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1.

Merhrawtiny!

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

1h-Gruppenführer F r a n k

2/6

Prag.

Betr.: Kreisabschnittstagung des NSLB in Iglau
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Prag, den 20. Dezember 1940.

2.

zeichner

iter und



Der Reichsstatthalter in

$.Ta~Sars- 141/44

STL4-

Fiul

n den

Reichsprotekt

t 1 

etrifft: I/10 Nr. E II



St.S. IV O - 10 a.

1941.
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Gruppe Unterricht und Kultus

Prag, den 9. Januar 1941

I 10 - B I - U -

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Unter Bezugnahme auf Ihre Zuschrift vom 18. Dezember 194o,

St.S. Iv V 10 a - übersende ich in der Beilage eine Zusammen-

stellung über den Tschechischunterricht-an deutschen Schulen,

H
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Tschechisch-Unterricht an den deutschen Schulen

des Protektorats.

Sachbearb.:Fitzek

Mitbearb.: Fielitz,

Peterschilka.

A) Tatbestand

I.Volksschulen

Auf der Unterstufe der Volksschulen, im 1. bis 4.Schul-

jahr, ist kein Tschechisch-Unterricht eingeführt. Vom 5.

bis 8.Schuljahr ist der Tschechisch-Unterricht mit 3 Stun-

den wöchentlich Wahlfach unter folgenden Bedingungen:

1.) Der Unterricht darf nur eingerichtet werden, wenn sich

mindestens 12 Schüler dazu gemeldet haben.

2.) Teilnehmen dürfen nur solche Schüler, die im Deutschen

das Zeugnis "sehr gut" oder "gut" haben.

3.) Der den Tschechisch-Unterricht erteilende Lehrer muß

die Lehrbefähigung für Tschechisch besitzen.

II. Bürgerschulen

In allen Jahrgängen sind 4 Stunden Tschechisch einge-

führt.

III. Oberschulen und Gymnasien

Die früheren Real-Gymnasien, Reform-Realgymnasien und

Realschulen befinden sich seit Beginn des Schuljahres l938/

39 zwecks Angleichung an das Reich in Umwandlung zur deut-

schen Oberschule für Jungen (Mädchen). Das frühere Gymna-

sium wird in die Sonderform "Gymnasium für Jungen" über-

geleitet. Über den augenblicklichen Stand der Angleichung

geben die beiliegenden Stuidentafeln Aufschluß. Bis zum

Schluß des Schuljahres 1938/39_ war Tschechisch 1.Fremd-

sprache und begann mit hoher Stundenzahl in der 1.Klasse.

Mit Beginn des Schuljahres 1939/40 fiel das Tschechische

in der 1., mit Beginn des Schuljahres l940/41 in der 2.

Klasse fort, so daß jetzt Tschechisch an allen Oberschulen

und Gymnasien von der 3.Klasse ab gelehrt wird, jedoch mit

einer wesentlich geringeren Stundenzahl als früher (2, bzw.

3 Stunden). Mit Beginn des Schuljahres 1941/42 soll das

Tschechische auch in der 3.Klasse fortfallen. Es fragt sich

nun, ob es endgültig von der 4. oder erst von der 5.Klasse

ab an den deutschen Oberschulen und Gymnasien eingeführt

werden soll. Im letzteren Falle würde mit Beginn des
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Schuljahres 1942/43 auch in der 4.Klasse das Tschechische

fortfallen. Der Sachbearbeiter schlägt vor, Tschechisch end-

gültig von der 5.Klasse ab mit 4 Stunden anzusetzen. Die

Schüler würden dann von der 5. bis 8.Klasse, also 4 Jahre

lang in 4 Stunden wöchentlich Tschechisch-Unterricht er-

halten. Das müßte genügen, wenn die nachfolgenden Grund-

sätze richtig sind.

IV. Fachschulen

Über die Stundenzahl des Tschechisch-Unterrichts an

den Fachschulen gibt die beiliegende Übersicht Auskunft.

Die hohe Stundenzahl an den Handelsschulen erklärt sich

daraus, daß in nur 2 Jahren die für den Beruf unentbehrli-

che tschechische Sprache erlernt werden muß.

B) Grundsätze.

1.) Auf den Tschechisch-Unterricht an den deutschen Schu-

len des Protektorats kann für absehbare Zeit nicht ver-

zichtet werden. Die Kenntnisg der tschechischen Sprache

ist für den deutschen Nachwuchs im Protektorat unentbehr-

lich. Würde man das Tschechische in den deutschen Schulen

streichen, so käme der deutsche Nachwuchs auf allen Gebieten

des öffentlichen Lebens den Tschechen gegenüber ins Hinter-

treffen. An den tschechischen Schulen des Protektorats

ist aus bestimmten Gründen der DeutscheUnterricht ver-

stärkt worden. Die Absolventen alter der tschechischen

Schulen aller Art werden also künftig zweisprachig und

deshalb in allen Zweigen der Verwaltung, Wirtschaft usw.

gut verwendbar sein. Unkenntnis der tschechis chen Sprache

müßte sich für das Fortkommen des deutschen Nachwuchses

hochst nachteilig auswirken.
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2.) Andererseits muß das Tschechische im allgemeinen Sprach-

gebrauch des Protektorats allmählich immermehr zurück-

treten. Deshalb empfiehlt es sich nicht, in der Erlernung

der tschechischen Sprache an den deutschen Schulen weiter-

zugehen,alges tatsächlich notwendig ist. Alle tschechischen

Amtsstellen, Wirtschaftsbetriebe usw. müssen in immer stär-

kerem Maße dazu geführt werden, zweispruchig zu amtieren,

wobei die deutsche Sprache planmäßig immer stärker in den .

Vordergrund gestellt werden muß.

3.) Ziel des Tschechisch-Unterrichts an den deutschen Schulen

des Protektorats, u.zw. nicht nur an den Fachschulen, sondern
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auch an den allgemein bildenden Schulen, muß im wesentlichen

nur die Erlernung der tschechischen Sprache in Wort und

Schrift für den praktischen Gebrauch im öffentlichen Leben

sein. Auf dieses Ziel müssen der gesamte Unterricht und die

Lektüreauswahl abgestellt werden.

µ
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Überle itungs-Stundentafel
des Reform-Realgymnasiums in die Oberschule für Jungen
für das Schuljahr 194o/41 :
Fächergruppen
und Pächer
Klasse
1
2
3
4
5
7
Zus.
1.) Leibeserziehung
5
5
4
4
4
4
4
5
35
2.) Deutschkunde
Deutsch
5
5
4
4
4
4
4
4
34
Geschichte
1
3
3
U
3
3
3
3
22
Erdkunde
2
2
2
2
2
2
2
2
Kunsterzie hung
2
2
2
2
1
2
1
1
Musik
2
2
2
1
1
2
1
1
3.) Naturwiss. und
Mathematik
Biologie
2
2
2
2
2
2
3
3
Chemie
-
-
-
-
3
3



- 6 -
26
Überloitungs-Stundentafel
dor Mädchon-Roformrcalgymnasion in Oberschulen für Mädchen
(sprachliche Porm) für das Schuljahr 194o/41.
Taaton
und Fächer
Klasse
1
2
3
4
5
6
7
8
Zus.
1.) Leibeserzichung
5
5
4
4
4
4
4
4
34
2.) Deutschkunde
Deutsch
5
5
4
4
4
4
4
5
.35
Geschichte
1
2
3
3
3
3
3
3
21
Erdkunde
2
2
2
2
2
2
2
2
16


